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  Ein weiterer schöner Tag.  Weil die Andaman es in der selben Zeitzone wie in ganz Indien und
die Inseln sind mehr als 1100 km östlich des Kontinents, um 4 Uhr morgens nicht mehr Tag und
etwa 8 scheint es, dass es Mittag ist.  Natürlich, um 4 Uhr Nacht ist:) 

    -  

  Aufstehen um vier auf der Fähre zu fangen 

    -  

  Verwechslungen mit dem Gesetzentwurf, CD heraus, dass trotz der Rezeption versicherte,
noch niemand in der Lage, eine doppelte Rechnung stornieren eingeschaltet ist:) Wir kauften
ein spezielles Ticket / Tickets für ein Gala-Dinner zu Diwali feiern, doch sie rechneten, dass wir
den &quot;Standard&quot;-Frühstück kolacyjnego verwendet.  Ich vermute, das Problem ergibt
sich aus der Tatsache, dass niemand die Macht, den &quot;Löschen&quot; auf Ihrem
Computer, oder drücken Sie den Programmierer nicht vorhergesehen hat eine solche
Möglichkeit. 

    -  

  5.15 rechtzeitigen Abgang scheint autko lokalen Reisebüros, die uns in den Hafen. 

  

    -  

  Der Hafen bereits überfüllt.  Tickets warten auf uns.  Wir treffen einen neuen Mitarbeiter Büro,
ihr Name Abishake, und wird uns auf der Fähre zu begleiten und vielleicht auf der Insel - hier ist
nichts sicher.  Bis zum letzten Moment nicht bekannt ist, wo die Fähre Segeln, sondern weil das
Unternehmen betreibt eine örtliche Nachhilfelehrer Morgen Stress. 
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    -    Es stellt sich heraus, dass wir 6 persönliche Kabine haben - außer dem, was ist eine teureFähre.  Kennenlernen der indischen Touristen kennen.  Ein junges Paar, die normalerweise inLondon lebt, und meine Mutter, Tante und zwei kleinen Kindern.  Interessant ist, dass die Liebesie &quot;cool&quot; Klimaanlagen werden.  Für uns ist es ein wenig zu kalt und gehen Sie anDeck die Aussicht genießen, beobachten Sie die fliegenden Fische (in dieser Seite nichtvorhanden) und treffen Sie andere współpodróżnych. 

    -    Havelock sieht fantastisch aus.  Der Hafen ist viel kleiner, fast keine Backsteinbauten, vielebunte Boote am Ufer.  Warten für uns kleines Taxi mit einem Fahrer Ajit.  Abishake sagt, dassaus uns und wird uns, Ajit verlassen, und er betreibt eine Hin-und Rückfahrt mit der Fähre nachPort Blair (wie sich später herausstellte, drift away nach 3 Tagen - wahrscheinlich mehr, umwieder zu verkaufen berechnen Tickets)     -    Transfer zum Hotel dauert ein Dutzend Minuten.  Wir treffen uns mit den selben Tag segelnElephant Beach.  Das Ganze ist nur 9 Uhr.     -    Ankunft an der Rezeption Wild Orchid.  Perfekt nette Bedienung.  Nach hinduistischerTradition, lassen Schuhe (flip) vor der Einreise und der Verwendung von einem Frühstück, weilunser Zimmer / Hütte wird gerade vorbereitet.  Zum Frühstück, Kokoswasser und die Wahl desOmelett oder Toast mit Marmelade.  Das Restaurant hat keine Wände, nur das Dach - nein,aber in diesem Klima ist fast perfekte Bedingungen, um Zeit zu verbringen. 

    -    Bevor wir mit dem Frühstück fertig, das Zimmer ist fertig.  Wir sind angenehm überrascht, wiesauber die Zimmer sind auch für europäische Verhältnisse.  Die Umsetzung der Bäder könntenvorsichtiger sein, aber immer noch, ein Hotel in Port Blair gegenüber ist ein sehr großerUnterschied. 

    -    Interessant ist nicht Eidechsen, aber es gibt auch keine Insekten in den Zimmern - eineEidechse wir auf der Infotafel an der Rezeption getroffen, aber es gibt mehr fliegen abendsEssen.  Wenn Sie die Rolle und die Gewohnheiten der Eidechsen wissen, sie weckenSympathie.     -    Das Zimmer mit Klimaanlage, Ventilatoren, Moskitonetz Baldachin über dem Bett, die wir nichtgenutzt haben, haben warmes Wasser, es ist sogar sicherer Art - mit anständigen wesentlicherBestandteil des Kabinetts geschlossen.  Kontakt Flüssigkeit tötet Insekten - wenn jemand gehtzu einem billigeren Hotel, das beste an ein solches Gerät gemeinsam zu nehmen.  Es gibtsogar einen Spiegel, ist der TV nicht.  Bedingungen perfekt. 
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    -    Front des Hauses Hängematte, Sonnenschirm spazieren zu tragen.  Ideale Bedingungen. 

    -    Es ist nur 9 bin so wartet auf den Fahrer zu überprüfen Strand sieht aus wie - wie hier alles istperfekt.  Später stellt sich heraus, dass unterschiedliche Tageszeiten unterschiedlich ist.     -    Der Fahrer ist pünktlich - auf die Minute, und überprüfen Sie, dass nicht zu spät ist. Vielleicht ist dies auf das Klischee, dass in Indien ist nichts auf Zeit - war unser Fahrer immergenau zu dieser Zeit, über die wir einen Termin haben.   Es stellt sich heraus, dass Abishake nicht gesegelt und segeln in den Nachmittag.     -    Im Hafen die Hilfe Abishake einen guten Preis für Bananen zu verhandeln.  10 Rupien proStrauß.  Bananen sind ein kleines, süßes - fast wie ein Apfel.     -    Private Boot am Strand Elefanten 

    -    schönsten Riff in der Andaman     -    Schnorcheln     -    Rückkehr in den Hafen     -    Besuchen Sie die Barefoot Tauchschule.  Es lohnt sich, ihre Preise zu nehmen, denn es istauch eine perfekte Karte der Insel, sehr nützlich, besonders wenn man die &quot;wichtigstenMarkt zu besuchen.&quot;     -    Verlust von Macht, Dunkelheit, Taschenlampe     -    Hotel Generator, Niederspannung ohne AC     -    Abendessen in einem guten Fisch, naan, Käse in Curry, um die Getränke - kostet etwa 850Rupien (duużo) 
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